
Weltbank unterstützt bei der Umstellung auf saubere Energie 
 

 
 

Nicht nur die Batteriemetalle, sondern auch Kupfer und Aluminium werden gebraucht 
für erneuerbare Energien und Energiespeicherung. 
 
Mehr Recycling und Wiederverwendung werden daher bei diesen beiden Rohstoffen 
gefordert. Denn selbst wenn die Recyclingrate um 100 Prozent erhöht werden würde, 
wäre dies immer noch zu wenig. Die Nachfrage sollte zu groß sein. Kupfer 
beispielsweise wird in vielen Technologien verwendet. 
 
Wie der Global Director für Energie- und Rohstoffindustrie der Weltbank, Riccardo 
Puliti ausführt, könnte Covid-19 das Engagement von Regierungen und Unternehmen 
für klimafreundliche Technologien wichtiger denn je machen. Kupfer kann 
Sonnenenergie sammeln, Wärme abstrahlen oder als Teil einer Wärmepumpe genutzt 
werden. So wird Kupfer in der Solarthermie, bei der Windenergie und in der 
Geothermie (Energie wird in Strom umgewandelt und verschickt, was kupferintensiv 
ist) verwendet, ebenso in der Photovoltaiktechnik. 
 
Dies alles gelingt mit dem rötlichen Metall, da die Wärmeleitfähigkeit hervorragend ist 
und Kupfer auch das Metall mit dem geringsten elektrischen Widerstand ist. 
Zunehmende Verwendung erfährt Kupfer in der IT-Branche (Herstellung von 
Mikrochips). Daneben ist Kupfer allgemein als Konjunkturmetall bekannt. Auch wenn 
es mit der Konjunktur weltweit gerade nicht zum Besten steht, so wird auch die Covid-
19-Krise irgendwann überstanden sein. Chinas Konjunkturprogramm beispielsweise 
sieht die zusätzliche Ausgabe von Staatsanleihen im Wert von rund 128 Milliarden 
Euro vor. Damit soll die Wirtschaft angekurbelt werden. 
 
Gesellschaften mit Kupfer im Boden sollten also trotz der aktuellen Lage mit Zuversicht 
in die Zukunft blicken können. Dazu gehören Copper Mountain Mining und Aurania 
Resources. 
 



Copper Mountain Mining - https://www.rohstoff-tv.com/play/copper-mountain-
mining-aktualisierte-machbarkeitsstude-fuer-little-eva-projekt/ - entwickelt das zu 100 
Prozent im Eigenbesitz befindliche Eva Kupferprojekt in Australien. Daneben ist das 
Unternehmen mit 75 Prozent an der produzierenden Copper Mountain Mine in British 
Columbia beteiligt. 
 
Aurania Resources - https://www.rohstoff-tv.com/play/aurania-resources-
unterstuetzung-der-indigenen-shuar-mit-lebensmitteln-lidar-ergebnisse-zeigen-
moegliche-adern/ - verfolgt mit der The Lost Cities-Cutucu-Liegenschaft in den Anden 
von Ecuador ein spannendes Projekt, das Kupfer und Gold enthält. Jüngste 
Probenentnahmen ergaben deutliche Kupferziele. 
 
Aktuelle Unternehmensinformationen und Pressemeldungen von Copper Mountain 
Mining (- https://www.resource-capital.ch/de/unternehmen/copper-mountain-mining-
corp/ -) und Aurania Resources (- https://www.resource-
capital.ch/de/unternehmen/aurania-resources-ltd/ -). 
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